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Resolution der Generalversammlung, verabschiedet am 24. Juli 2013  

[ohne Überweisung an einen Hauptausschuss (A/67/L.75 und Add.1)] 

67/291.  Sanitärversorgung für alle 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 61/192 vom 20. Dezember 2006 über das Inter-
nationale Jahr der sanitären Grundversorgung 2008 und 65/153 vom 20. Dezember 2010 
über die Folgemaßnahmen zum Internationalen Jahr der sanitären Grundversorgung 2008, 

 sowie unter Hinweis auf die Resolutionen der Generalversammlung und des Men-
schenrechtsrats über das Menschenrecht auf einwandfreies Trinkwasser und Sanitärversor-
gung, 

 ferner unter Hinweis auf ihre Resolution 65/1 vom 22. September 2010 mit dem Titel 
„Das Versprechen halten: vereint die Millenniums-Entwicklungsziele erreichen“, 

 in Bekräftigung der Resolution 1980/67 des Wirtschafts- und Sozialrats vom 25. Juli 
1980 über internationale Jahre und Jahrestage und der Resolutionen der Generalversamm-
lung 53/199 vom 15. Dezember 1998 und 61/185 vom 20. Dezember 2006 über die Verkün-
dung internationaler Jahre, 

 sowie in Bekräftigung der Verpflichtung, die Agenda 211, das Programm für die weite-
re Umsetzung der Agenda 212, den Durchführungsplan des Weltgipfels für nachhaltige Ent-
wicklung („Durchführungsplan von Johannesburg“)3, einschließlich der termingebundenen 
Ziele und Zielvorgaben, und die anderen international vereinbarten Entwicklungsziele, ein-
schließlich der Millenniums-Entwicklungsziele, umzusetzen, 

_______________ 
1 Report of the United Nations Conference on Environment and Development, Rio de Janeiro, 3–14 June 
1992, Vol. I, Resolutions Adopted by the Conference (United Nations publication, Sales No. E.93.I.8 und 
Korrigendum), Resolution 1, Anlage II. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/ 
conf/agenda21/agenda_21.pdf. 
2 Resolution S-19/2, Anlage. 
3 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannesburg, South Africa, 26 August–4 Sep-
tember 2002 (United Nations publication, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2, 
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf. 
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 ferner in Bekräftigung des Ergebnisdokuments der vom 20. bis 22. Juni 2012 in Rio 
de Janeiro (Brasilien) abgehaltenen Konferenz der Vereinten Nationen über nachhaltige 
Entwicklung mit dem Titel „Die Zukunft, die wir wollen“4, 

 höchst besorgt darüber, dass beim Zugang zu grundlegenden sanitären Diensten nur 
langsame und unzureichende Fortschritte erzielt werden, wie aus dem aktualisierten Bericht 
2012 des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen und der Weltgesundheitsorganisation 
hervorgeht, in dem festgestellt wurde, dass noch immer 2,5 Milliarden Menschen keine sa-
nitäre Grundversorgung haben, und im Bewusstsein der Auswirkungen fehlender Sanitär-
versorgung auf die menschliche Gesundheit, die Armutsminderung, die wirtschaftliche und 
soziale Entwicklung und die Umwelt, insbesondere auf die Wasserressourcen, 

 in Anerkennung der laufenden Arbeit der Organisationen des Systems der Vereinten 
Nationen und der Arbeit anderer zwischenstaatlicher Organisationen auf dem Gebiet der 
Sanitärversorgung, 

 feststellend, dass jedes Jahr in vielen Ländern Aktivitäten, Veranstaltungen und Initia-
tiven zum Thema Sanitärversorgung stattfinden, 

 Kenntnis nehmend von den Anstrengungen der Länder, die sich an allen einschlägigen 
freiwilligen Initiativen in Bezug auf die Wasser- und Sanitärversorgung, einschließlich der 
Partnerschaft für eine Sanitär- und Wasserversorgung für alle, beteiligen, ihre Erfahrungen 
mit interessierten Mitgliedstaaten auszutauschen, 

 in Anbetracht dessen, dass die Veranstaltungen, die am 19. November in zahlreichen 
Mitgliedstaaten anlässlich des Welttoilettentags organisiert werden, zu einer größeren Sen-
sibilisierung und zu konzertierten Maßnahmen zu verschiedenen Aspekten der so wichtigen 
Frage der Sanitärversorgung für alle beitragen, und in dieser Hinsicht in Anerkennung der 
entscheidenden Rolle der Organisationen der Zivilgesellschaft, 

 1. beschließt, im Rahmen der Initiative Sanitärversorgung für alle den 19. No-
vember zum Welttoilettentag zu bestimmen; 

 2. fordert alle Mitgliedstaaten, die Organisationen des Systems der Vereinten Na-
tionen und alle anderen maßgeblichen Interessenträger nachdrücklich auf, zusammen mit 
einer Politik zur Ausweitung des Zugangs zu sanitären Einrichtungen für die Armen Verhal-
tensänderungen zu fördern, und ergänzend dazu aufzurufen, die für die öffentliche Gesund-
heit äußerst schädliche Praxis der Notdurftverrichtung im Freien einzustellen; 

 3. legt allen Mitgliedstaaten sowie den Organisationen des Systems der Vereinten 
Nationen und den internationalen Organisationen und sonstigen Interessenträgern nahe, die 
Frage der Sanitärversorgung in einem sehr viel breiteren Kontext anzugehen und alle ihre 
Aspekte einzubeziehen, einschließlich der Hygieneförderung, der Bereitstellung grundle-
gender sanitärer Dienste, der Kanalisation und der Behandlung und Wiederverwendung von 
Abwasser im Rahmen einer integrierten Wasserwirtschaft; 

 4. bittet alle Mitgliedstaaten, die Organisationen des Systems der Vereinten Natio-
nen und die sonstigen internationalen und regionalen Organisationen sowie die Zivilgesell-
schaft, einschließlich nichtstaatlicher Organisationen und Privatpersonen, den Welttoiletten-
tag im Rahmen der Initiative Sanitärversorgung für alle in angemessener Weise zu begehen, 
so auch durch Bildungsarbeit und Maßnahmen zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit für 
die Bedeutung des Zugangs aller zu Sanitärversorgung; 

_______________ 
4 Resolution 66/288, Anlage. 
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 5. fordert alle Mitgliedstaaten sowie die Organisationen des Systems der Vereinten 
Nationen, die internationalen Organisationen und die sonstigen maßgeblichen Interessenträ-
ger nachdrücklich auf, die Fortschritte zu beschleunigen, um das Millenniums-Entwick-
lungsziel 7 und andere Millenniums-Entwicklungsziele mit Bezug zur Sanitärversorgung zu 
verwirklichen, so auch durch erhöhte Anstrengungen, die Defizite bei der Sanitärversorgung 
durch erweiterte Maßnahmen vor Ort zu beheben, unter Hinweis auf die globalen Anstren-
gungen zur Verwirklichung der Fünf-Jahres-Kampagne zugunsten einer nachhaltigen Sani-
tärversorgung bis 2015; 

 6. betont, dass die Kosten aller aus der Durchführung dieser Resolution hervorge-
henden Aktivitäten aus freiwilligen Beiträgen gedeckt werden sollen, vorbehaltlich der Ver-
fügbarkeit und Bereitstellung freiwilliger Beiträge für diesen konkreten Zweck; 

 7. fordert UN-Wasser nachdrücklich auf, in Abstimmung mit den zuständigen Ein-
richtungen des Systems der Vereinten Nationen und eingedenk der Bestimmungen der An-
lage zu Resolution 1980/67 des Wirtschafts- und Sozialrats die Durchführung des Welttoi-
lettentags im Rahmen der Initiative Sanitärversorgung für alle in Zusammenarbeit mit den 
Regierungen und den maßgeblichen Interessenträgern zu erleichtern; 

 8. ersucht den Generalsekretär, diese Resolution allen Mitgliedstaaten und Organi-
sationen des Systems der Vereinten Nationen zur Kenntnis zu bringen. 

92. Plenarsitzung 
24. Juli 2013 

 

 

 


